
Die Tagung der Schweizerischen Mineralogen
und Petrographen am 3. Oktober in Luzern

Autor(en): Weber, Leonhard

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische mineralogische und petrographische Mitteilungen
= Bulletin suisse de minéralogie et pétrographie

Band (Jahr): 4 (1924)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-6401

PDF erstellt am: 25.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-6401


Die Tagung der Schweizerischen Mineralogen
und Petrographen am 3. Oktober 1924 in Luzern.

Von Leonhard Weber.

Im Programm der 105. Jahresversammlung der S. N. G.
war auf den 2. Oktober eine gemeinsame Sitzung
für Geologie und Mineralogie, auf den 3. Oktober aber eine
Sondersitzung für Mineralogie und Pétrographie
anberaumt. Bei dieser Gelegenheit fand nun die Konstituierung

der vielerorts seit Jahren erstrebten Schweizerischen

Mineralogisch-petrographischen
Gesellschaft statt.

Prof. M. Reinhard, Basel, eröffnete am 3. Oktober
kurz nach 8 Uhr die Sitzung. Schon zu Beginn hatte sich
gegen ein Dutzend Herren, deutsch und welsch, eingefunden.
Die Zahl wuchs rasch auf 18 und 20 und blieb den ganzen
Vormittag recht stabil. Im Ganzen mögen 27 Herren mehr
oder weniger lang an der Sitzung teilgenommen haben.

Prof. Reinhard setzte die Anwesenden davon in Kenntnis,

daß die Absicht bestehe, eine Schweizerische
Mineralogisch-petrographischen Gesellschaft zu gründen. Zweck
und Organisation wurden kurz skizziert. Die genaue
Ausarbeitung der Statuten wird Sache eines Komitees sein.
Die Schweizerischen Mineralogischen und Petrographischen
Mitteilungen sind Vereinsorgan. Der Abonnementspreis ist
zugleich Jahresbeitrag der Gesellschaftsmitglieder und
beträgt zur Zeit Fr. 25.—.

Diese Eröffnung und die kurze Orientierung von Dr.
H. Hirschi, Spiez, über die finanzielle Lage und die
mutmaßliche Zukunft der „Mitteilungen" fanden lebhaften Beifall.

Einstimmig wurde die Gesellschaft gegründet, eine
Liste in Zirkulation gesetzt zur Beitrittserklärung und der
Vorstand wie folgt gewählt:

Präsident : Prof. Dr. M. Reinhard, Basel.
Vize-Präsident: Prof. Dr. L. Déverin, Lausanne.
Sekretär: Dr. H. Huttenlocher, Bern.
Kassier: Dr. H. Jakob, Privatdozent, Zürich.
Redaktor der S. M.-P. M. : Dr. H. Hirschi, Spiez.
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Dem Redaktor wurden zwei Mitredaktoren an die Seite
gestellt, ohne daß aber diese als solche dem Vorstand
angehören. Gewählt wurden :

Prof. Dr. L. Déverin, Lausanne.
Dr. L. Weber, Zürich.
Nach Erledigung dieser rein geschäftlichen Fragen war

es Zeit, an die Abwicklung des wissenschaftlichen
Programmes zu gehen. Als Tagespräsident funktionierte Prof.
Dr. E. H u g i, Bern, Sekretär war Dr. R. Parker, Zürich.

Auf der Traktandenliste standen sechs Mitteilungen:
1. J. Königsberger, Freiburg i. Br. : Die

Abhängigkeit der Facies einiger normaler Erup-
tiva in den Alpen vom Streichen der sie
einschließenden Schichten.

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Niggli,
Hugi, Hirschi. Der Vortrag erscheint im nächsten Heft
dieser Zeitschrift.

2. H. Suter, Laufenburg: Die
Injektionserscheinungen im südlichen Schwarz \v aid (mit
Projektionen).

Vergl. den Aufsatz von H. Suter in diesem Band.
Mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit sollte die

Diskussion nach der Erfrischungspause stattfinden, unterblieb
dann aber, um auch die anderen Referenten noch zum Worte
kommen iu lassen.

3. J. Jakob, Zürich: Über die schwedischen
Manganophylle (mit Projektionen).

Ein Auszug aus seinen Darlegungen findet sich unter
den kleinen Mitteilungen in diesem Band.

4. L. Weber, Zürich: Phenakit vom Galenstock

und Pyrit aus dem Simplontunnel.
Über einen Phenakitkristall vom Galenstock wurde

bereits letztes Jahr referiert. Inzwischen hat Herr alt-National-
rat E. Bally, Schönenvverd, dem jener angehörte, auch noch
die andern, damals erwähnten Kristalle erworben. Einige
gleichen vollkommen dem bereits beschriebenen, nur sind
sie viel größer; die andern aber weichen von diesen in
ihrem Habitus vollständig ab. Es sind reine Rhora-
boeder dritter Stellung <121), an deren Kanten ganz
winzige Flächen von <100) sichtbar werden.
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Ebenfalls der Sammlung Bally gehören die Pyrite aus
dem Simplontunnel II an, bemerkenswert sowohl durch die
Schönheit der Bildung als apch die Mannigfaltigkeit des
Habitus — und das auf kleinstem Raum.

Beide Vorkommen sollen in eigenen Publikationen näher
beschrieben werden.

Das Entgegenkommen von Herrn Bally ermöglichte es
übrigens, die schönen Kristalle vorzuzeigen.

Zu dieser kurzen Mitteilung ergriffen die Herren Niggli,
Königsberger und Weber das Wort.

5. R. Parker, Zürich: Turmalinführende
Pyritgänge bei Disentis.

Unter den kleinen Mitteilungen dieses Bandes gibt Herr
Parker einen vorläufigen Bericht.

6. P. Niggli, Zürich: Vergleichende
Morphologie der Mineralien (mit Projektionen).

Die Erörterungen, welche die Zuhörer über % Stunden
in Atem hielten, finden sich in ausführlicher Weise im
„Lehrbuch der Mineralogie" des Referenten, und zwar z. T.
im nächsthin erscheinenden ersten Band, der die „Allgemeine

Mineralogie" behandelt, besonders aber im bald
nachfolgenden zweiten Band, welcher der „Speziellen
Mineralogie" gewidmet ist.

Aus der Traktandenliste der geologisch-mineralogischen
Sektionssitzung vom 2. Oktober seien als zum Ideenkreis
der Pétrographie gehörig wenigstens mit dem Titel
erwähnt :

1. H. Suter, Laufenburg: Kluft- und Gangrichtungen
im südlichen Schwarzwald.

2. A. Brun, Genf: Les Iozites, leur rôle et leur importance

dans les coulées des laves modernes.
' 3. H. Preiswerk, Basel: Der Tessinergneis.

In den hier vorangehenden kleinern Mitteilungen geben
die Herren Brun und Preiswerk eine kurze Zusammenfassung

ihrer Darlegungen.
Das Sektionsessen im Hotel Rütli beschloß die schöne

Tagung.
Der jungen Gesellschaft möge es gelingen, die Kenntnis

der Mineralien und Gesteine im Schweizerland wieder
zu Ehren zu bringen.
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